
Sportgelände DJK
WaldbergDJK Waldberg 14:00

Heimspiel II. (SG)
Waldberg/

Stangenroth
05.04.2025

Dorfzentrum
WaldbergDJK Waldberg siehe

AushangMaibaumaufstellung30.04.2025

Sportgelände DJK
WaldbergDJK Waldberg 16:00

Heimspiel I. Mann-
schaft (SG)Waldberg/

Stangenroth
26.04.2025

Sportgelände DJK
WaldbergDJK Waldberg 14:00

Heimspiel II. (SG)
Waldberg/

Stangenroth
26.04.2025

Singabend01.04.2025
15.04.2025 19:30 Rhönklub ZV 

Walddörfer
Vereinsraum im 

Rathaus Sandberg

Wanderung 
Weinbergtour

Rhönklub ZV 
Walddörfer

12:30 Vereinsraum im 
Rathaus Sandberg

16.04.2025

Netzwerktre� en 
Tourismus und Freizeit Rathaus Sandberg09.04.2025 Gemeinde 

Sandberg 19:00

Osternestsuche am
Würzburger Haus

Parkplatz Eisernes 
Kreuz

19.04.2025 Rhönklub ZV 
Walddörfer

10:00

Sportgelände DJK
WaldbergDJK Waldberg 16:00

Heimspiel I. Mann-
schaft (SG)Waldberg/

Stangenroth
05.04.2025

Wanderung mit 
Besichtigung des 

Wasserwerks
Kirche Waldberg06.04.2025 Rhönklub ZV 

Walddörfer
13:00

Jahreshauptver-
sammlung SV 
Schmalwasser

04.04.2025 19:00 
SV Freiweg 

Schmalwasser 
Sportheim 

Schmalwasser

Kinderwerkstatt: 
Karto� eldruck

Rathaus Sandberg04.04.2025 Rhönklub ZV 
Walddörfer

15:00
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Bürgermagazin für die Gemeinde Sandberg I Kilianshof I 
Langenleiten I Schmalwasser I Waldberg I mit Nachrichten aus dem Rathaus

WALDDÖRFER
aktuell

Veranstaltungen
   April 2025                  

SERVICE-NUMMERN BAYERNWERK

Polizeidienststelle
Bad Neustadt 

Ärztlicher

Fa.Lenhard GmbH & Co.KG
Am Kapellchen 3
97657 Sandberg

Telefon: 0 97 01 - 85 28
Telefax:  0 97 01 - 81 09
www.lenhardreisen.de
E-Mail: fa.lenhard@t-online.de

Telefon / E-Mail Verwaltung:
9100-0     Vermittlung 
post@sandberg-rhoen.de
9100-19   Geschäftsleitung
peter.brust@sandberg-rhoen.de
9100-11   Kasse/Steuern/Abgaben
maike.poertner@sandberg-rhoen.de
9100-12   Zentrale Dienste
daniela.rauch@sandberg-rhoen.de 
9100-13   Finanzverwaltung 
sandra.huebner@sandberg-rhoen.de
9100-14   Pass-/Melde-/Ordnungsamt/
Sozial-/ Friedhofsamt/Rentenwesen 
karin.zeis@sandberg-rhoen.de
9100-17   Bauamt 
guido.gesierich@sandberg-rhoen.de
9100-17   Auszubildende
amelie.kleinhenz@sandberg-rhoen.de 
Innenentwicklungsberatung
management@kreuzbergallianz.de
Bauhof  09701/5156 
bauhof@sandberg-rhoen.de
Bauho¡ eiter: Udo Kaiser 
0151/44043311
Ö� nungszeiten Rathaus:
Montag          8 -12 und 13 -16 Uhr              
Dienstag        8 -12 Uhr
Mittwoch       8- 12 Uhr
Donnerstag  8 -12 Uhr und 13 -18 Uhr
Freitag            8 -12 Uhr 
Kontakt:
Telefon (0 97 01) 91 00-0
Telefax (0 97 01) 91 00-28
E-Mail post@sandberg-rhoen.de
9100-15   Fachstelle für Senioren
Frau Nasner
senioren@sandberg-rhoen.de
Ö� nungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag 09:30 – 12:30 Uhr, ansonsten nach 
telefonischer Vereinbarung.
Seniorenbeauftragter 
Claus Kleinhenz Tel. 1353
Behindertenbeauftragter
Olaf Geis Tel. 8458 
Tourismusreferentin
Kathi Cavallo Tel. 0172/1593889

NOTRUF-TELEFON:
Polizei         110
Feuerwehr und Rettungsdienst   112

Ärtzlicher
Bereitschaftsdienst                1 16117
Polizeidienststelle   
Bad Neustadt         09771 6060
Telefonseelsorge    0800 1110111
Giftnotruf         089 19240
Kinder-Jugendtelefon  0800 1110333
Sperrnotruf (Kreditkarten und
Personalausweisverlust )     116 116
Sperrung  EC-Karte 0180 5021021
Störungsmeldung Strom /       
Straßenbeleuchtung            09 41-28 00 33 66
Störungsmeldung Erdgas    09 41-28 00 33 55

◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗◗

B E S TAT T U N G E N

Der letzte Weg in guten Händen.

Tel. 09771 - 61500 www.bestattungen-suckfuell.de      

Adolf Weiß
Rechtsanwalt

Zweigstelle

Am Hang 1
97657 Schmalwasser

Hauptsitz

Pulverturmgasse 6
92318 Neumarkt

Mobil 01 71 / 53 22 223
Termine nach Vereinbarung

www.adolf-weiss.de ra.adolf.weiss@t-online.de

        Datum     Titel der     Veranstalter  Beginn  Ort/
                   Veranstaltung                Tre� punkt

Bekanntmachungen

Maibaumfest30.04.2025 Sandberger 
Musikanten

17:00
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Abhol-/Entsorgungstermine April 2025

Beginn der Kommunalen Wärmeplanung 
Kommunen unter 10.000 Einwohner sind 
verp� ichtet, bis 30.06.2028 Wärmepläne 
zu erstellen. Die Gemeinde Sandberg hat 
im Dezember 2023 Fördermittel für einen 
kommunalen Wärmeplan beantragt. Mit 
Bescheid vom Oktober 2024 wurde eine 
100 %-Förderung bewilligt. Mit der Erstel-
lung der Wärmeplanung wurde im Januar 
2025 die Energieagentur Unterfranken e.V.
beauftragt. Die Wärmeplanung soll bis 
Oktober 2025 abgeschlossen sein. Die 
Wärmeplanung wird in vier Phasen ab-
laufen:
1. Bestandsaufnahme: Wo stehen wir 
aktuell?
Der Prozess beginnt mit einer detaillier-
ten Analyse der gegenwärtigen Situation 
in Sandberg. Hierbei wird der aktuelle 
Wärmebedarf systematisch erfasst – von 
privaten Haushalten über Gewerbebe-
triebe bis hin zu ö£ entlichen Einrichtun-
gen. Parallel dazu erfolgt eine umfassen-
de Untersuchung des Energieverbrauchs: 
Welche fossilen oder erneuerbaren Ener-
gieträger kommen heute bereits zum Ein-
satz? Zudem wird die Infrastruktur kritisch 
betrachtet: Gibt es bereits Nahwärmenet-
ze und wie sind Gebäude energetisch 
bescha£ en? Diese Bestandsaufnahme 
liefert nicht nur eine Momentaufnahme, 
sondern identi¦ ziert auch strukturelle 
Schwachstellen, die als Ausgangspunkt 
für die weitere Strategieentwicklung die-
nen. Die für Sandberg erstellte Machbar-
keitsstudie wird hierbei berücksichtigt.
2. Potenziale entdecken: Welche Möglich-
keiten gibt es?
Aufbauend auf die Bestandsanalyse folgt 
die Suche nach zukunftsfähigen Lösun-
gen. Im Fokus stehen dabei die lokal 
verfügbaren Ressourcen: Kann Sandberg 
Solarthermieanlagen sinnvoll nutzen? 
Welche geothermischen Voraussetzun-
gen bieten sich für Tiefen- oder Ober� ä-
chennutzung? Gibt es regional anfallende 
Biomasse, die in nachhaltigen Heizkraft-
werken verwertet werden kann? Darüber 
hinaus wird geprüft, ob Abwärme aus 
Industrie, Rechenzentren oder Kläranla-
gen als Energiequelle erschlossen wer-
den kann. Ein weiterer Schlüssel liegt in 
der E  ̈ zienzsteigerung: Wo lassen sich 
Gebäudesanierungen realisieren? Die 
Potenzialanalyse verbindet technische 
Machbarkeit mit ökologischer und wirt-
schaftlicher Tragfähigkeit, um realistische 
Handlungsoptionen aufzuzeigen.
3. Ziele setzen und den Weg planen: Was 
können wir umsetzen?
Auf Basis der Bestands- und Potenzialana-
lyse werden Zielszenarien für die Wärme-
versorgung der Zukunft in Sandberg ent-
wickelt. Wie kann die Wärmeversorgung 
langfristig auf erneuerbare Energien oder 
unvermeidbare Abwärme umgestellt 
werden? In welche Wärmeversorgungs-
gebiete lässt sich der Ort einteilen? Wel-
che konkreten Maßnahmen müssen er-
gri£ en werden, um die Ziele zu erreichen?
4. Den Wärmeplan erstellen: Alles auf 
einen Blick
Die gesammelten Daten, Potenziale und 
Maßnahmen verdichten sich im Kommu-
nalen Wärmeplan  – einem strategischen 
Gesamtkonzept. Dieser visualisiert nicht 
nur die geplante Wärmeinfrastruktur auf

“Nicht mehr blind, 
dank Enkelkind“

Kartenvorverkauf 
bei EDEKA Metz in 

Sandberg,
und unter Tel. 
09701/908025

25.04.2025
26.04.2025
27.04.2025

Sandberger 
Theaterbühne

19:30
19:30
17:30

Pfarrer Straub Haus

Dorfplatz Sandberg

                1. Bürgermeisterin Sonja Reubelt:Rathaus • 0 97 01/91 00-16 • Mobil 0157/89702446 • buergermeister@sandberg-rhoen.de

  19.04.2025 Kilianshof         Dorfgemeinschaftshaus 13:00-14:00 Uhr

  19.04.2025 Sandberg          Rathaus                  14:00-15:00 Uhr

Tanz in den Mai/
Maibaumaufstellung

SV DJK 
Langenleiten 18:00 Sportheim 

Langenleiten
30.04.2025

Ausführliche Informationen 
zu den 

Veranstaltungen unter: 
www.die-rhoener-walddoerfer.de

Karten, sondern skaliert auch den Zeithorizont: 
von Sofortmaßnahmen bis zu Visionen für 2040. 
Der Plan dient als verbindliche Richtschnur für 
Politik, Verwaltung, Gewerbe, sowie Bürgerin-
nen und Bürger, ermöglicht die gezielte Steue-
rung von Investitionen und scha£ t Planungssi-
cherheit für alle Beteiligten. Durch regelmäßige 
Fortschrittsberichte und Anpassungen bleibt 
er dynamisch, um auf technologische Innova-
tionen oder veränderte Rahmenbedingungen 
reagieren zu können. Transparent kommuni-
ziert, wird der Wärmeplan zum gemeinsamen 
Kompass für eine erfolgreiche Wärmewende in 
Sandberg.
Nationale Klimaschutzinitiative:
Mit der nationalen Klimaschutzinitiative initiiert 
und fördert das Bundesumweltministerium seit 
2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur 
Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. 
Ihre Programme und Projekte decken ein brei-
tes Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von 
der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin 
zu konkreten Hilfestellungen und investiven 
Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für 
gute Ideen. Die nationale Klimaschutzinitiative 
trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes 
vor Ort bei. Von ihr pro¦ tieren Verbraucherin-
nen und Verbraucher ebenso wie Unterneh-
men, Kommunen oder Bildungseinrichtungen.

Die Auftaktveranstaltung Kommunale Wärme-
planung © ndet am 21.05.2025 um 19:00 Uhr im 
Haus für Alle, in Langenleiten statt.

Fahrzeugschau Elektromobilität 2025: 
Die 12. Fahrzeugschau Elektromobilität ¦ ndet 
am Samstag, 3. Mai 2025 und Sonntag, 4. Mai 
2025, wie gewohnt auf dem Festplatz in Bad 
Neustadt statt. Veranstaltet wird die Messe von 
der Stadt Bad Neustadt und dem Landkreis 
Rhön-Grabfeld mit der Unterstützung durch 
zahlreiche Sponsoren. Der Eintritt ist frei.
Mehr Informationen zur Fahrzeugschau und 
allgemein zur Modellstadt Elektromobilität gibt 
es hier: https://www.m-e-nes.de.

Saisonstart der Kelmicher Dorfplatz-Theke 
Die Tage werden länger, die Sonnenstunden 
nehmen und damit auch die Zahl der Wander-
freunde, die die vom Rhönklub bestens ge-
p� egten Wanderwege rund um den Kreuzberg 
für ihre Touren nutzen. 
Doch Wandern macht durstig. Da lohnt eine 
Rast am Dorfplatz in Kilianshof. Die Dorfplatz-
Theke dort lädt jetzt wieder Wanderer und Bi-
ker, Gäste und Einheimische zum Verweilen 
ein. Auf den aufgestellten Liegen lassen sich 
die warmen Sonnenstrahlen genießen. Und 
gleich nebenan können sich alle mit gekühlten 
Getränken aus dem Automaten versorgen. 
So macht das Draußen-Sein noch ein bisschen 
mehr Spaß!

Spülung des Ortsnetzes in Waldberg
Donnerstag, 24.04.2025 von 8.00 – 16.00 Uhr

Während der Spülung können Druckschwankungen auftreten. Verein-
zelt können auch Trübungen auftreten, die gesundheitlich völlig un-
bedenklich sind. Es ist ratsam, nach der Spülung den Filter in der Haus-
installation zu reinigen, d.h. durchzuspülen, da sich hier kleine Partikel 
ansammeln können. Dieser Filter be¦ ndet sich nach dem Wasserzähler 
und ist mit einfachen Handgri£ en zu bedienen. Wir empfehlen zudem, 
nach den Spülungen den Wasserhahn kurz aufzudrehen und das Wasser 
„laufen“ zu lassen. Empfehlenswert ist außerdem, druckabhängige Haus-
haltsgeräte während der Zeit der Spülung nicht in Betrieb zu nehmen.

Foto: Dr. Christo

Oft übersehen und häu© g vertrieben - 
Schwalben und ihre Nester sind ganzjährig 

geschützt

Jedes Jahr im Frühjahr kehren unsere heimi-
schen Schwalben aus wärmeren Regionen 
zurück, um ihre Brutstätten erneut zu bezie-
hen. Da Schwalben ihre Nester Jahr für Jahr 
wieder nutzen, ist deren Entfernung nicht 
nur problematisch, sondern auch gesetzlich 
verboten. Wer an einem Gebäude mit Schwal-
bennestern bauliche Veränderungen plant, 
sollte sich daher frühzeitig mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abstimmen. 
Schwalben und ihre Nester stehen tatsächlich 
unter dem Schutz des Bundesnaturschutzge-
setzes. Versiegelte Flächen erschweren ihnen 
die Nestkonstruktion, und moderne, glatte 
Fassaden bieten kaum Halt für neue Nester. 
Deshalb ist es umso wichtiger, bestehende 
Brutstätten zu bewahren und den Tieren ge-
eignete Lebensräume zu sichern.
Mit einfachen Maßnahmen wie Kotbrettern 
unter den Nestern lässt sich zudem Ver-
schmutzung an Hausfassaden verhindern. 
Die Untere Naturschutzbehörde berät gerne 
zur Durchführung von Schutzmaßnahmen.
Interessierte können sich an Frau Beck, Tel.: 
09771 / 94 – 344, und Frau Voll, Tel.: 09771 / 94 
– 328, von der Unteren Naturschutzbehörde 
für nähere Informationen wenden.

Bitte beachten
Das Einwohnermeldeamt (Melde- /Pass- und Ordnungsamt/Friedhofsverwaltung) ist in der Woche 
vom 24.03.2025 – 07.04.2025, am Montag von 13-16 Uhr und am Donnerstag von 8-12 Uhr nicht 
besetzt. Ansonsten gelten die üblichen Ö£ nungszeiten.

Geplante Sprechstunden der Bürgermeisterin



Bauantrag 01-2025: Erweiterung eines be-
stehenden Wohnhauses, Birkenweg 5, 97657 
Schmalwasser

Beschluss:
Dem Bauantrag 01-2025 zur Erweiterung eines 
bestehenden Wohnhauses Birkenweg 5, 97657 
Schmalwasser, erteilt der Gemeinderat sein Ein-
vernehmen.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

         

Sandberg altersgerecht
      "Neues von der Fachstelle für die   

                   Walddörfer Senioren"

Das Thema im April lautet: 
Spaziergang am Streuobstlehrpfad in 
Hausen 
Beim Spaziergang durch die Hausener Streuobst-
wiesen gibt es 50 verschiedene Apfelbaumsorten 
zu sehen, die dann ho£ entlich in voller Blüte 
stehen.
Wann:  02.04.2025
Tre� punkt: 10.00 Uhr 
in Hausen unterhalb der Kirche, wo Kirchplatz 
und Eisgraben zusammenkommen.
Anmeldung bitte unter 015144282280 und 
09701 910015 oder 
natur-unvergesslich@sandberg-rhoen.de
Auf Wunsch holt Sie der WalddörferBus ab.

„Natur unvergesslich“ lädt ein 
zum Waldspaziergang

Aktuelles aus
           dem Rathaus

Vorsitzende:
1. Bürgermeisterin Sonja Reubelt
Gemeinderäte: 
Siegfried Söder, Stefan Söder, Axel Gütling, 
Stefanie Hildmann, Martin Holzheimer, Philipp 
Holzheimer, Udo Kaiser, Michael Katzenberger, 
Johannes Markert, Dominik Söder, Erwin Voll, 
Dirk Zehe

Auszug aus dem Protokoll der ö� entlichen 
Gemeinderatssitzung vom 30.01.2025

Alle Informationen zu den Sitzungen inklu-
sive der Sitzungsprotokolle © nden Sie in 
unserem Ratsinformationssystem unter 

https://ris.komuna.net/sandberg

Verschiedenes
  
Bauanträge

im Zeitraum 01.10.2019 – 30.09.2023. Da die 
Förderung zum 30.09.2023 auslief und zum da-
maligen Zeitpunkt auch keine Anschlussförde-
rung bestand, wurde das Arbeitsverhältnis von 
Frau Nasner entfristet.
Im Jahr 2024 hat das StMAS eine Neufassung 
der Förderrichtlinie Selbstbestimmt Leben im 
Alter – SeLA erlassen. Die Neufassung ist zum 1. 
Juni 2024 in Kraft getreten und beinhaltet eine 
wesentliche Änderung zur Förderung senio-
rengerechter Quartierskonzepte:
Finanz- und strukturschwache Gemeinden 
haben künftig die Möglichkeit, nach Ablauf 
der vierjährigen Anschub¦ nanzierung eine 
Anschlussförderung zu beantragen. Die An-
schlussförderung beträgt bis zu 20.000 Euro
pro Jahr und kann (jährlich) beantragt werden, 
solange die Zuwendungsvoraussetzungen fort-
bestehen. Die Förderung erfolgt im Rahmen 
der verfügbaren Haushaltsmittel. Antragsbe-
rechtigt sind sowohl neue Projekte, als auch be-
reits im Rahmen der SeLA geförderte Quartiers-
konzepte, die sich zum 1. Januar 2024 noch in 
der Förderphase befanden und die in einer ¦ -
nanzschwachen Gemeinde umgesetzt werden.
Die Fördervoraussetzungen liegen für die Ge-
meinde Sandberg jedoch nicht vor, da die 
Förderphase bereits am 30.09.2023 endete. 
Dies wurde auch von Seiten der Fachstellen 
bestätigt. Damit hat die Gemeinde Sand-
berg (obwohl Vorreiter bei der Durchführung 
eines Quartierskonzepts) keine Möglich-
keit eine Anschluss¦ nanzierung zu erhalten.
Ende 2023 hat der Freistaat Bayern die Richt-
linie zur Stärkung der P� ege im sozialen Nah-
raum (Förderrichtlinie Gute P� ege in Bayern 
– GuteP� egeFöR) erlassen. Danach besteht die 
Möglichkeit, für einen P� egelotsen eine Förde-
rung zu erhalten.

Folgende Inhalte werden durch die GuteP� ege-
FöR abgedeckt:
• Kostenlose, neutrale und individuelle Bera-
tung in P� egekontexten, auf Wunsch aufsu-
chend zu Hause
• Klärung individueller Hilfe- und Unterstüt-
zungsbedarfe
• Organisation oder Durchführung von Maß-
nahmen zur Stabilisierung des P� egebedürfti-
gen oder des von P� egebedürftigkeit bedroh-
ten Menschen zum Erhalt der Lebensqualität in 
der Häuslichkeit
• Sicherstellung sozialer Teilhabe p� egebedürf-
tiger Menschen und häuslich p� egender An- 
und Zugehöriger
• Bedarfsermittlung sowie die Erschließung und 
Organisation erforderlicher Hilfs- und Unter-
stützungsangebote im sozialen Nahraum, ein-
schließlich interkommunaler Zusammenarbeit
• Scha£ ung von vielfältigen, niedrigschwelli-
gen, z. B. von nachbarschaftlichen Angeboten
• Unterstützung beim Schließen von Versor-
gungslücken
• Entwicklung und Mitwirkung bei der Entwick-
lung innovativer Konzepte zur Umsetzung des 
personenzentrierten Ansatzes im sozialen Nah-
raum sowie zur Stärkung der häuslichen P� ege
• Aktivierung von Bürgern als „ehrenamtlich 
tätige Einzelpersonen“ (§ 82 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 
AVSG)

Nach telefonischer Aussage eines Mitarbeiters 
im Sozialministerium könnte die Stelle des P� e-
gelotsen auch mit einem bereits beschäftigten 
Mitarbeiter besetzt werden. Es käme
ausschließlich auf das vorgelegte Konzept an. 
Es wird daher vorgeschlagen, eine Förderung 
für die Einstellung eines P� egelotsen zu bean-
tragen. 

„Neues Jahr, neuer Beruf

Nachdem die Kinder des Kindergartens St. 
Anna aus Schmalwasser im letzten Jahr be-
reits beim BRK in Bad Neustadt den Beruf des 
Notfallsanitäters kennenlernten und bei der 
Straßenmeisterei in Münnerstadt hinter die 
Kulissen schauten, hatten sie im Januar die 
Möglichkeit dem REWE Markt in Bad Bocklet 
einen Besuch abzustatten. Marktleiter Lukas 
Wahl und seine Mitarbeiter begrüßten die 
Kids und hatten einiges für sie vorbereitet. 
Neben ganz vielen Informationen über die Ar-
beit im Einzelhandel und einer Führung durch 
alle Abteilungen des Marktes, erwartete sie u. 
a. eine Station, bei der Obst ertastet werden 
konnte und welches die Kinder im Anschluss 
auch vertilgen durften. Ein weiterer Höhe-
punkt war die Besteigung der neuen Gelb-
wursttreppe mit leckerer Belohnung. Zum 
Abschluss konnten die Kinder in die Rolle 
von Einzelhandelskau£ rauen und -männern 
schlüpfen und ihren Einkauf selbst über die 
Kasse ziehen.“

Regionalbudget 2025
Auch Sandberg ist dabei

Das Regionalbudget fördert Kleinprojekte 
von Privatpersonen und Vereinen in den Al-
lianzkommunen. In diesem Jahr waren die 
Fördermittel stark eingeschränkt, sodass statt 
100.000 € nur noch 40.000 € im Fördertopf vor-
handen waren. Dieser wird zu 90% vom Amt 
für Ländliche Entwicklung gefüllt, den Restbe-
trag übernehmen die Allianzgemeinden.
Die Entscheidungsträger einigten sich im 
Vorfeld auf das Handlungsfeld „Freizeit und 
Kultur“. Zu den Bewertungskriterien zählt, wie 
innovativ ein Projekt ist und ob es allianzüber-
greifend sowie als besonders nachhaltig ein-
gestuft werden kann.
Von insgesamt 19 eingereichten Anträgen hat 
das Jurygremium 10 Projekte für eine Förder-
rung ausgewählt, wovon ein Projekt in Sand-
berg umgesetzt wird:
Der Rhönklub Zweigverein Walddörfer e.V. 
möchte einen Bildstockrundwanderweg in 
Schmalwasser initiieren. Hierunter fallen 27 
Flurdenkmäler. Zu diesem Rundwanderweg 
soll es auch Flyer, eine Übersichtstafel und 
eine Homepage geben.
Die geförderten Projekte zeigen insgesamt ein 
hohes Maß an kreativem Engagement und re-
gionalem Zusammenhalt. Mit der ¦ nanziellen 
Unterstützung des Regionalbudgets werden 
sowohl neue Initiativen angestoßen als auch 
bestehende Strukturen in den Gemeinden 
nachhaltig gefördert.

Aufruf zum Wettbewerb
„Naturschutzpartner Landwirt 2025“

Die Landwirtschaft in Bayern prägt das Land-
schaftsbild und scha£ t Lebensräume für Tiere 
und P� anzen. Durch naturschonende Bewirt-
schaftung tragen Landwirte zum Erhalt dieser 
Kulturlandschaften bei. Der Wettbewerb „Na-
turschutzpartner Landwirt 2025“, initiiert vom 
Bayerischen Staatsministerium für Umwelt, 
dem Bayerischen Bauernverband und dem 
Deutschen Verband für Landschaftsp� ege e.V., 
würdigt Landwirtinnen und Landwirte, die 
sich für den Naturschutz einsetzen. Bewerben 
können sich Landwirte, die am Vertragsna-
turschutzprogramm teilnehmen oder sich für 
den Schutz gefährdeter Arten und nachhaltige 
Landnutzung engagieren bis zum 31.05.2025. 
Weitere Infos und der Bewerbungsbogen: ht-
tps://www.stmuv.bayern.de/themen/natur-
schutz/naturschutzpartner_landwirt/index.
htm 

Heimatdialog.Bayern
Beteiligungsmöglichkeit für 

Bürgerinnen und Bürger

Das Bayerische Staatsministerium der Finan-
zen und für Heimat führt seit August 2024 den 
„Heimatdialog.Bayern“ durch, um Themen wie 
Zusammenhalt, Generationenwechsel und 
die Herausforderungen einer älter werdenden 
Gesellschaft zu diskutieren. Bisher gab es eine 
Online-Umfrage und vier Veranstaltungen. Bis 
14. April 2025 können Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Meinungen und Ideen digital unter 
https://mitmachen.heimatdialog.bayern   ein-
bringen, die bisherigen Ergebnisse bewerten 
und neue Vorschläge machen. Die Ergebnisse 
werden im Sommer 2025 verö£ entlicht und 
� ießen in die Bayerische Heimatpolitik ein.

Neuer Leiter des Forstreviers 
Schönau a.d. Brend  

Name:    Niklas Damm
Wohnort:   Ebern
Alter:  24
Beruf:  Studium Forstingenieurwesen,
Erfolgreich abgelegte Prüfung zum 
Forstinspektor
Tel. & Fax: 09771 6102-3206, 
Mobil: 0173 8638406
e-mail: niklas.damm@aelf-ns.bayern.de

Als Ansprechpartner berät er die Waldbe-
sitzer kostenlos zum Thema Waldumbau 
im Zuge des Klimawandels, der Waldbe-
wirtschaftung allgemein und der ¦ nanzi-
ellen Fördermöglichkeiten im Speziellen. 

Foto:©Theresia Dietz  Das Foto zeigt Herrn FAM Heinrich 
(links) und Herrn FOI Damm (rechts)

Vorstellung der WalddörferBus 
Fahrerinnen und Fahrer

         

          Name: Volker Zehe                  
                          Ortsteil: Waldberg

Meine Motivation:
 „Ich möchte Menschen helfen, 

die nicht mobil sind.“

         

Protokoll der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2023 vom 02.12.2024

1. Feststellung des Ergebnisses (§ 79 KommHV-Kameralistik) 2023

4 Tagen: 75,- €
5 Tagen: 90,- €

Abstimmungsergebnis: 12 : 1

Mietentgelte WalddörferBus
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Höhe der Ki-
lometerpauschale bei einer Vermietung des 
WalddörferBusses anzupassen.
Die Kilometerpauschale beträgt
0,45 € / km exklusive Treibsto£ 
0,60 € / km inklusive Treibsto£ 
Des Weiteren wird pro Mietvorgang eine Ver-
waltungspauschale von 20,00 € fällig.

Abstimmungsergebnis: 12 : 1

Erhöhung Kopiergeld
Den Vereinen wurde bislang die Möglichkeit 
gegeben, Kopien bei der Gemeindeverwal-
tung z. B. für gemeindliche Veranstaltungen 
zu tätigen.
Für die Gebühren wurden bislang folgende 
Gebühren berechnet:

Schwarz/weiß 0,06 € pro Kopie
Farbkopie 0,06 € pro Kopie

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt eine Anpassung 
der Kopiergebühren auf 0,20 € pro Schwarz-
weiß-Kopie und 0,25 € pro Farbkopie.
Jeder in der Gemeinde ansässige Verein hat 
ein Kontingent von 100 Freikopien pro Jahr 
zur Verfügung.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

Anpassung der Verwaltungskostensatzung 
aufgrund der Umsatzsteuerp¡ icht
Die Gemeinden können für Ihre Amtshandlun-
gen im eigenen Wirkungskreis Kosten (Gebüh-
ren und Auslagen) erheben, die in die Gemein-
dekasse � ießen (Art. 20 Abs.  1 KG). 
Die Rechtsgrundlage dafür ist die Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungskosten im 
eigenen Wirkungskreis der Gemeinde Sand-
berg (Verwaltungskostensatzung).
Mit der Erweiterung der Umsatzbesteue-
rung von juristischen Personen des ö£ ent-
lichen Rechts (§ 2 UStG) und der damit ein-
hergehenden Zunahme steuerrelevanter 
Geschäftsvorfälle wird von der überörtlichen 
Rechnungsprüfung empfohlen, die Verwal-
tungskostensatzung hinsichtlich einer etwai-
gen Umsatzsteuerp� icht zu ergänzen.
Aus diesem Grund wird die Verwaltungskos-
tensatzung im § 1 um folgenden Absatz er-
gänzt:

(2)  Unterliegt die Amtshandlung der Um-
satzsteuer, werden die Kosten zuzüglich der 
gesetzlichen Umsatzsteuer erhoben.

Beschluss:
Der Gemeinderat erlässt die als Anlage beige-
fügte Satzung über die Erhebung von Verwal-
tungskosten für Amtshandlungen im eigenen 
Wirkungskreis der Gemeinde Sandberg.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

Beschlussfassung über die Förderrichtlinie 
„Gute P¡ ege in Bayern - GuteP¡ egeFöR“
Die Gemeinde hat im Jahr 2019 ein Quartiers-
konzept erstellt. Es richtet sich in erster Linie an 
ältere Bürgerinnen und Bürger. Die Gemeinde 
hat für die Anstellung einer Quartiersmanage-
rin eine Förderung nach der Förderrichtlinie 
„Selbstbestimmt Leben im Alter“ (SeLA) eine 
Anschub¦ nanzierung über 80.000 € für insge-
samt 4 Jahre erhalten. Die Förderperiode lief 

Ob tatsächlich eine Förderung erreicht werden 
kann, ist völlig o£ en. Es sollte jedoch ange-
sichts der ¦ nanziellen Situation der Gemeinde 
versucht werden.

Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt den Förderantrag 
nach der GuteP� egeFöR mit dem dazugehörigen 
Konzept sowie Kosten- und Finanzierungsplan bis 
zum 01.03.2025 einzureichen.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

Zuwendungsantrag Caritas-Verein e.V. 
Schmalwasser
Der Caritas-Verein e.V. Schmalwasser bean-
tragt gemäß III.1 der Richtlinien über die Ge-
währung von Zuschüssen für Vereine einen 
Zuschuss für die Neuanscha£ ung einer Schau-
kel, eines Zaunes und Hackschnitzel für das 
Umfeld der Rutsche. Der Auslauf der Rutsche 
besteht aus Sand.
Die durch Rechnung nachgewiesenen Kosten 
hierfür betragen 3.054,28 € (brutto). 

Beschluss:
Die Maßnahme wird mit 310,00 € bezuschusst, 
da die Zuschussvoraussetzungen erfüllt sind.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

5. Änderung des Flächennutzungsplans: Be-
teiligung der Behörden, Träger ö� entlicher 
Belange und der Ö� entlichkeit

Beschluss:
Die durch die Planungsschmiede Braun ge-
fertigten und dem Gemeinderat vorgelegten 
Unterlagen zur 5. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Sandberg in der 
Fassung vom 30.01.2025 entsprechen den Vor-
stellungen des Gemeinderats.
Die Abwägung der eingegangenen Stel-
lungnahmen sowie die Unterlagen der 5. 
Flächennutzungsplanänderung der Ge-
meinde Sandberg mit den zugehörigen Pla-
nungsunterlagen, jeweils in der Fassung vom 
30.01.2025, werden gebilligt.
Die Gemeinde Sandberg fasst hiermit für die 
5. Änderung des Flächennutzungsplans Sand-
berg, in der Fassung vom 30.01.2025, den Fest-
stellungsbeschluss.
Gemäß § 6 Abs. 1 BauGB bedarf die Flächen-
nutzungsplanänderung der Genehmigung der 
höheren Verwaltungsbehörde. Die Erteilung 
der Genehmigung ist, entsprechend § 6 Abs. 5 
BauGB, ortsüblich bekannt zu machen. 
Die Verwaltung wird beauftragt die 5. Ände-
rung des Flächennutzungsplans Sandberg der 
Höheren Verwaltungsbehörde zur Genehmi-
gung vorzulegen und die erteilte Genehmi-
gung, gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich be-
kannt zu machen. 

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

“Nicht mehr blind, dank Enkelkind“
Komödie in 3 Akten von Wolfgang Bräutigam

Freitag,  25.04.2025 19.30 Uhr

Samstag, 26.04.2025 19.30 Uhr

Sonntag, 27.04.2025 17.30 Uhr

Eintritt 8,00 Euro

Kartenvorverkauf bei EDEKA Metz in Sandberg,

und unter Tel. 09701/908025

Sandberger Theaterbühne

im Pfarrer-Straub-Haus

mit freundlicher

Unterstützung von

Verabschiedung von Förster 
Michael Heinrich

Forstamtmann Michael Heinrich war 
bisher als Revierleiter für die Gemeinde 
Sandberg tätig. Am 20.03.2025 wurde 
er in der Gemeinderatssitzung nach 38 
Dienstjahren in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Bürgermeis-
terin Sonja Reubelt bedankte sich für die 
langjährige gute Zusammenarbeit, über-
reichte ihm zum Abschied ein Geschenk 
und wünschte ihm alles Gute.

Beschluss: 
Dem Protokoll der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2023 wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

  

Wanderung ins Kellersbachtal
mit Besichtigung des Wasserwerks

Datum: Sonntag, den 06.04.2025
Tre£ punkt: 13:00 Uhr an der Kirche in Waldberg
Ablauf: Von dort aus laufen wir zum Wasserwerk 
der Rhön-Maintal-Gruppe. Alfred Eusemann von 
der RMG führt uns durch das Wasserwerk und 
erklärt alles über die Quellfassungen im Kellers-
bachtal.
Zurück laufen wir den Rhönrundweg Nr. 7.
Ab der Aschbergschleife über einen alten Wald-
weg mit drei besonderen Holzmaterln.
Einkehr im Campingplatz Waldberg
Wegstrecke: ca 6 km, leicht begehbar
Anmeldung und Info: bis 05.04.25 bei Herbert 
Holzheimer, 09701-1092
Sonstiges: Bei unseren Veranstaltungen können 
Fotos gemacht werden, die wir für unsere Öf-
fentlichkeitsarbeit nutzen. Wer nicht damit ein-
verstanden ist, informiert bitte den Veranstalter 
zu Beginn der Veranstaltung. Die Veranstaltung 
erfolgt ehrenamtlich. Die Teilnahme erfolgt auf 
eigene Gefahr.

Auf euer Kommen freut sich der
Rhönklub Zweigverein Walddörfer

Zumba Gold® Kurs mit Angela Voll – 
Spaß & Fitness für aktive Senioren!

Ab 6. Mai jeden Freitag
Start: 9:20 Uhr | Dauer: 45 Min

Kosten: 8 € pro Stunde

Perfekt für aktive ältere Erwachsene, ein 
gelenkschonendes Tanz-Workout 

• Mit schwungvoller lateinamerikanischer Musik!
• Fördert Balance, Koordination & Beweglichkeit

• Herz-Kreislauf-Training & Muskelaufbau
Veranstaltungsort: 

Turnhalle Grundschule in Sandberg

Mach mit & bleib ¦ t! 
Bitte anmelden bis zum 22.04.2025 

bei Frau Nasner Tel. 910015 
Mail senioren@ sandberg-rhoen.de 
oder bei  Frau Voll: 0151 28728541

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Feststellung der Jahresrechnung 2023 gem. Art. 102 Abs. 3 GO.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

Annahmen von Spenden für das Haushalts-
jahr 2024
Im Jahr 2024 wurden von der Gemeinde Sand-
berg folgende Spenden entgegengenommen:

   250,00 €       alter Friedhof Langenleiten
2.750,00 €      Spielplatz Schmalwasser
1.131,70 €      Natur Unvergesslich
1.000,00 €      De¦ brillator Langenleiten
2.120,00 €      Bürgerstiftung

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Annahme der 
im Haushaltsjahr 2024 entgegengenommenen 
Spenden.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

Kündigung Mitgliedschaft Tourismusverband 
Franken e. V.

Beschluss:
Die Kündigung der Mitgliedschaft im Touris-
musverband Franken e. V. wird aufrechterhal-
ten.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

Neufestlegung Gebühren Außentrauungen

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt eine Anpassung 
der Gebühr für Außentrauungen. Für Außen-
trauungen von Sandberger Bürgern beträgt 
die Gebühr 250,00 €. Für Außentrauungen
von Sandberger Gästen beträgt die Gebühr 
300,00 €.  Bei Außentrauungen am „Haus für 
Alle“ in Langenleiten wird eine um 50% ermä-
ßigte Gebühr erhoben, falls keine Ausstattung 
der Gemeinde benötigt wird. Ein Zuschlag für 
Außentrauungen am Wochenende wird nicht 
erhoben. Die Leihgebühr von Sektgläsern be-
trägt 30,00 €.

Abstimmungsergebnis: 13 : 0

Beiträge für Mittagsbetreuung

Beschluss:
Die Elternbeiträge werden ab dem Schuljahr 
2025/2026 wie folgt festgesetzt:
Bei Inanspruchnahme der Mittagsbetreuung an
2 Tagen: 50,- €
3 Tagen: 60,- €

Verschmutzung der ö� entlichen Toiletten
In der letzten Zeit werden die ö£ entlichen 
Toiletten oft verunreinigt und verschmutzt 

hinterlassen. Bitte hinterlassen Sie den 
Toilettenbereich nach der Benutzung 

in einem sauberen Zustand.
Dies ist wichtig, um die Hygiene in den 

ö£ entlichen Toiletten zu erhalten und die Ver-
breitung von Krankheiten zu reduzieren.

Werden die ö£ entlichen Toiletten weiterhin 
verunreinigt oder verschmutzt, müssen die 
ö£ entlichen Toiletten geschlossen werden.

Einladung
Am Mittwoch, den 16.04.2025 

¦ ndet unsere nächste  
Wanderung 2025 statt. 

Die Wanderung, (2. Teil der Weinberg-
tour in Strahlungen)  ist leicht bis mäßig 

und ca. 7,0 km lang. Tre£ punkt ist um 
12:30 Uhr am Rathaus in Sandberg. Der 
Walddörfer – Bus wird eingesetzt und 
die  Abfahrtszeiten in den Ortsteilen 

werden zeitnah noch bekannt gegeben. 
Wegen der Einkehr ist eine  Anmeldung  

notwendig, bis spätestens Mittwoch den 
09.04.2025. 

 Auf eine rege Teilnahme 
würde ich mich sehr freuen.

Nähere Infos bei
 Claus Kleinhenz Tel: 09701/1353

Die Bauarbeiten für den Glasfaserbau im 
Ortsteil Sandberg beginnen Ende März. 

Mit Verkehrsbehinderungen ist zu rechnen.

Nächstes Tre� en Tourismus- und 
Freizeitnetzwerk 

am 09.04.2025 um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Sandberg.

2. Stand des Vermögens und der Schulden

3. Stand der allgemeinen Rücklage


